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20 Jahre -  
DIE SÜDLICHE 2003 - 2023
Jahresausstellung der Oberallgäuer 
KünstlerInnen in der StadtHausGalerie in 
Sonthofen

Nachdem für die Städte und Gemeinden die Ausrichtung der 
Oberallgäuer Kunstausstellung zu teuer geworden war, taten 
sich 2003 vier Oberallgäuer Künstler zusammen, von denen 
W. Gunther le Maire als einziger noch aktiv dabei ist, um in 
Eigeninitiative weiterhin eine Kunstausstellung von und für 
Allgäuer Kunstschaffende auf die Beine zu stellen. 
Heuer können wir nun das 20-jährige Jubiläum dieser Idee 
feiern. Die südlichste Kunstausstellung Deutschlands, DIE 
SÜDLICHE, machte sich in all den Jahren über die Grenzen 
des Allgäus hinaus einen viel beachteten Namen. 
Die 21. SÜDLICHE findet vom 14. Oktober bis 5. November, 
statt und ist Mittwoch bis Freitag von 15.00 - 18.00 Uhr, Sams-
tag/Sonntag von 11.00 - 18.00 Uhr zu sehen.
Eröffnet wird die Kunstausstellung anlässlich des Jubiläums 
bei der Vernissage am 13. Oktober ab 18.00 Uhr von Bezirks-
tagspräsident Martin Sailer, Augsburg.
Im Oktober 2003 startete die erste SÜDLICHE als Nachfol-
gerin der Oberallgäuer Kunstausstellung in der Hofmühle in 
Immenstadt. Seit dieser Zeit hat sich die SÜDLICHE auf Grund 
der Vielfalt und Qualität der ausgestellten Arbeiten einen her-
vorragenden Ruf erarbeitet und zieht auch überregional zahl-
reiche Besucher an. 
Turnusgemäß wird das 20-Jährige in Sonthofen in der Stadt-
HausGalerie begangen. Diese repräsentative Ausstellung zeit-
genössischer Bildender Kunst des Landkreises Oberallgäu 
und des Kleinwalsertales, wird getragen von den Städten 
Sonthofen und Immenstadt, dem Marktes Oberstdorf, sowie 
der Kulturgemeinschaft Oberallgäu. 25 Künstlerinnen und 
Künstler waren es 2003. Diesmal sind es über 40. 
Außerdem wird als „Historischer Gast“ alljährlich ein Künstler, 
eine Künstlerin vergangener Zeiten in Erinnerung gebracht. 
Dabei wird der Tatsache Rechnung getragen, dass das Ober-
allgäu seit Jahrhunderten als ein Gebiet mit erstaunlich hoher 
Künstlerdichte bekannt ist. Dieser „Gast“ ist in diesem Jahr 
Christian Modersohn, der nach dem Krieg 11 Jahre in Bad Hin-
delang lebte und dort die erste kleine Galerie eröffnete.
Eine siebenköpfige qualifizierte Jury wählte aus rund 200 
Namen auf der Liste nach rein qualitativen Gesichtspunkten 
ohne jegliche stilistische Einschränkung die Aussteller der 

SÜDLICHEN aus, unabhängig ob Berufs- oder Hobbykünstler, 
wobei mit Blick auf die Zukunft ein besonderes Auge auf den 
künstlerischen Nachwuchs geworfen wurde. Wenn die Quali-
tät stimmt, spielt das Alter keine Rolle, so nehmen in diesem 
Jahr Künstler im Alter von 16 und 91 Jahren teil.
Nur zwei haben an allen bisherigen Ausstellungen teilgenom-
men: Giorgio und W. G. le Maire, beide aus Immenstadt. Aber 
ein Dutzend waren bei fast allen „Südlichen“ dabei.
Genau 43 Kunstschaffende folgten in diesem Jahr der Ein-
ladung, 4 neue Arbeiten eigener Wahl zu präsentieren. Es ist 
also DIE Plattform aller hier bekannten ansässigen oder gebo-
renen Künstlerinnen und Künstler, die einen umfassenden 
Einblick in den derzeitigen Stand der Allgäuer Kunst gibt. Bei 
einigen kann man so ihren Weg über Jahre hinweg mitver-
folgen. Andererseits darf man auch auf die eine oder andere 
Überraschung gespannt sein, die einfach durch den etwas 
größeren Ausstellungsort, der „StadtHausGalerie“, ermöglicht 
wird. Daher wird die Südliche in Sonthofen auch immer als 
„die Große“ bezeichnet.
Mit dem Titel „Ohne Thema“ ist in diesem Jahr den Künst-
lerinnen und Künstlern beim sogenannten „Kleinen Format“ 
die Möglichkeit gegeben, sich nach eigenen Interessen für ein 
Motiv zu entscheiden. Beim „Kleinen Format“ wurde speziell 
an die Besucher der Ausstellung gedacht und soll es ihnen 
ermöglichen, Originale ihres Lieblingskünstlers zu einem klei-
nen Preis zu erwerben.
Im Rahmenprogramm der Ausstellung wird u.a. ein Vortrag 
über Leben und Werk des verstorbenen Malers Christian 
Modersohn geboten. Nic Albrecht, Bad Hindelang, berichtet 
über die Intention und Hintergründe zu seinem Werk, auf das 
wir jetzt schon gespannt sein dürfen. Außerdem erwartet 
uns ein launiger Abend mit einem lockeren, nicht geraden, 
aber unterhaltsamen und überraschenden Spaziergang in die 
Kunstgeschichte. Ein Muss für all die, die in der Hofmühle 
bereits Teil 1 erleben durften.

Foto links: von Modersohn: Spätsommer auf dem Gailenberg,  
© Schloßgalerie Sonthofen. Foto rechts: von W.G. le Maire: 
Hafen von Palermo, Linolschnitt,  © le Maire
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Ausstellung im GZI
Fotokunst für genaues Hinsehen

Für viele Allgäuer ist das Fotografieren ein beliebtes Hobby. Es 
gibt von ihnen auch viele ausgezeichnete Fotografien - sehr 
schöne Landschaftsbilder und Tierfotos, natürlich auch von 
Kühen, lustige Schnappschüsse und interessante Motivent-
deckungen unterschiedlichster Art. Die Fotografie ist heute 
auch ein starkes Gebiet der bildenden Kunst geworden und 
viele Kunstausstellungen sind oft sogar mehrheitlich mit fotog-
raphischen Arbeiten bestückt. Die Galerie im GZI (Gesund-
heitszentrum Immenstadt) in je einer Etage 4 Künstler vor, die 
gerade unter künstlerischem Aspekt  ausgezeichnete  Fotos - 
mit „einem anderen Blick“ zeigen. So ist auch der Titel dieser 
Ausstellung mit Bernhard Jott Keller, einem renommierten 
akademischen Grafiker, Maler und Buchmacher aus Riesen 
(Steingaden) im Ostallgäu, Winfried Egger, dem Trettach-Spe-
zialisten aus Oberstdorf, dem Routinier Reinhart Tandler aus 
Blaichach mit 2 Fotoserien und dem Medientechnologie-Dip-
lom-Ingenieur  Franz Walter aus Immenstadt-Bräunlings mit 
seinen weltweit gefundenen Fotoobjekten. Bernhard Jott 
Keller, der schon vor Jahren im Schloss in Immenstadt graf-
ische Werke ausgestellt hat, zeigt „ein Tagebuch“ , indem er 
jeden Tag ein anderes , ihn interessierendes Motiv gefunden, 
fotografiert, datiert und originell betitelt hat. Oft muss man 
die Aufnahmen etwas länger ansehen, um der Intention von 
Keller zu folgen. In einem Büchlein im Erdgeschoß kann man 
weitere „Notizen“ ansehen. Der Oberstdorfer  Winfried Egger 
hat seit mehr als einem Dutzend Jahren „seinen“ Berg, die 

Trettachspitze, bei jedem Licht und jedem Wetter und von 
allen Seiten fotografiert und als studierter Drucktechniker 
dieses Motiv in vielfältigste Variationen verwandelt. Jetzt 
präsentiert er neue Ansichten des Berges, gerade unter Ein-
beziehung besonderer Drucktechniken., die er gezielt auf das 
Foto abstimmt. Ergänzend stellt er ein paar Stilllebenfotos 
von Früchten aus.
Reinhard Tandler aus Blaichach, langjähriger Pressefotograf 
und Inhaber einer Werbeagentur spürt den unauffälligen Bil-
dern, nach, die ihm auf Asphalt begegnen – die tote „Frie-
denstaube, dem Kanaldeckel, bewachsen mit Wegerich, die 
weggeworfene Werbung für Götterspeise auf der Asphaltstraße. 
Seine Serie vom „Zug der Zeit“ lässt schnelle Vergänglichkeit 
anklingen und öffnet zum anderen einen vielfältigen Strauß 
von Gedanken oder erfasst rein graphische Ästhetik, z.B. mit 
den eleganten Schwingungen von Eisenbahnschienen. Franz 
Walter, der gerade die Immenstädter Museo-App Immenstadt 
für die Hofmühle. das Bergbauernmuseum und die Immen-
städter Altstadt erstellt hat und weiter bearbeitet, erzählt 
unauffällig und poetisch Geschichten aus der ganzen Welt, 
von Kirgisistan über China bis Grönland und Patagonien die 
er seit Jahren erlebt hat und mischt Aufnahmen aus Diepolz 
und dem Allgäu dazwischen. 

Ausstellung bis Ende Dezember im Gesundheitszentrum 
Immenstadt täglich von 8 bis 20 Uhr eintrittsfrei.



Der Herbst ist eine ganz besondere Zeit! 

Er kommt nach dem warmen Sommer und zeigt 
uns, dass der Winter bald da sein wird. Die Bäu-
me und Tiere machen sich bereit, denn es wird 
kälter. Weißt du, was im Herbst alles passiert?

Im Herbst fallen die Blätter von den Bäumen. 
Das sieht bunt und lustig aus! Die Bäume las-
sen ihre Blätter los und wenn du dann im Wald 
spazieren gehst, kannst du viele Bunte auf dem 
Boden fi nden.

Aber weißt du, warum die Blätter bunt werden? Das liegt an 
einem Stoff  namens Chlorophyll. Das macht die Blätter 

im Sommer grün. Aber im Herbst brauchen die Bäume 
viel Energie für den Winter, also nehmen sie das 

Chlorophyll aus den Blättern heraus. Dann kom-
men andere Farben zum Vorschein, wie Gelb, 

Rot und Orange. Das sieht total hübsch aus!

Im Herbst fl iegen manche Vögel ganz weit 
weg. Sie fl iegen in den warmen Süden, 
weil es im Winter hier zu kalt für sie 
wird. Die Vögel fi nden dort genug Essen 
und ein gemütliches Zuhause. Einige 
Vögel bleiben aber auch hier, weil sie 
gut daran gewöhnt sind, wie zum Bei-
spiel der Buntspecht, der Kleiber oder 
der Habicht. Sie werden deshalb auch 
Standvögel genannt. 

Der Herbst ist wirklich eine span-
nende Zeit. Bunte Blätter, fl ie-

gende Vögel und gemütliches 
Vorbereiten auf den Winter, 

denn viele Tiere müssen Vor-
räte anlegen oder eine Fett-

schicht anfuttern – das alles 
passiert in dieser besonderen 

Jahreszeit

Hast du schon mal einen Kürbis geschnitzt? 
Dies ist eine perfekte Aktivität für den Herbst, da zu dieser Zeit 
die Kürbisernte stattfi ndet. Ein kreativ gestalteter Kürbis mit 
einem lustigen oder gruseligen Gesicht ist zudem eine passende 
Dekoration für Halloween! Der geschnitzte Kürbis bedeutet vor 
allem in der Nacht des 31. Oktobers viel, denn das Licht dient dazu, 
die bösen Geister zu vertreiben und die freundlichen Naturgeister zu 
willkommen.

Eine Bastelanleitung fi ndet ihr auf der nächsten Seite!
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hier bin ich wieder, eureHallo
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uns, dass der Winter bald da sein wird. Die Bäu-
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29IMMENSTADT FÜR GROSS & KLEINIMMi

Schritt 1: 
Zunächst zeichnest Du die 
Form des Deckels vor und 
schneidest diese dann mit 
dem Messer aus. 
Schritt 2:
Nun holst Du das lose 
Fruchtfl eisch und die 
Kerne aus dem Kürbis. An-
schließend kratzt Du das 

weiche Fruchtfl eisch so gut 
wie möglich mit einem Löff el 

von innen aus dem Kürbis.
Schritt 3: 

Dein Gesicht zeichnest Du mit dem 
Stift auf den Kürbis. 

Schritt 4: 
Nun schneidest Du mit dem spitzen Messer 
entlang der Linien! Besonders gut klappt das 
mit einem speziellen Kürbis-Schnitzmesser.
Schritt 5: 
Nun fehlt nur noch ein Teelicht und schon 
kannst Du sie aufstellen!

Folgende Dinge brauchst du:

• 1 Kürbis
• 1 spitzes, scharfes Messer
• 1 Löff el
• 1 Stift

Halloween-Kürbis 

schnitzen

Viel Spaß beim
ausm

al
en

!

1. Wie nennt man die Jahreszeit, die nach 
dem Sommer kommt?

2. Welcher Stoff  macht die Blätter im 
Sommer grün?

3. Wie sehen die Blätter im Herbst aus, 
wenn das Chlorophyll verschwindet? 

4. Welche Vögel fl iegen im Herbst in den 
warmen Süden?

5. Wie nennt man Vögel, die im Winter hier 
bleiben und nicht in den Süden fl iegen? 

6. Was müssen viele Tiere im Herbst 
sammeln, um sich auf den Winter vorzu-
bereiten? 

7. Was passiert mit den Blättern im 
Herbst?

8. Was können Kinder aus Kürbissen im 
Herbst machen? 

9. Welchem Zweck dient das Licht in 
einem geschnitzten Kürbis in der Nacht 
des 31. Oktobers?

lösungswort:

Kreuzworträtsel

Wenn Du beim Text gut aufgepasst hast, 
kannst Du dich an dem Kreuzworträtsel 
versuchen - schaff st Du es,
das Lösungswort herauszufi nden?
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„Klassik im Schloss Immenstadt“: 

Kammermusikabend 
mit dem Duo On
Werke von Beethoven, Dvorak und Brahms

28. Oktober 2023 - 19:00 Uhr

Eine koreanische Cellistin (Yeo-Rhim Yoon) und eine sizilia-
nische Pianistin (Vittoria Quartararo) - das ist das Duo On.
„On“ bedeutet auf Koreanisch „Gesamtheit“. Die Musikerin-
nen verstehen sich als komplementäre Elemente, die an einer 
gemeinsamen musikalischen Vision arbeiten. Beide teilen die 
Leidenschaft für Kammermusik und präsentieren Programme 
in denen Werke aus dem Repertoire unbekannter Komponis-
ten und neue Stücke in einen Dialog mit dem Kanon der kam-
mermusikalischen Literatur treten.
Nach dem Erfolg ihrer ersten Tournee in Sizilien im Jahr 2021 
setzen sie ihre Zusammenarbeit als Duo bei Konzerten, Auf-
nahmen und Projekten mit anderen Künstlern fort
Am 28. Oktober 2023 werden die beiden Musikerinnen im 
Schloss Immenstadt zu Gast sein. Neben Beethovens vir-
tuoser dritten Sonate für Cello & Klavier und einem kurzen 
romantischen Charakterstück von Dvorák steht auch die 
berühmte erste Sonate von Brahms auf dem Programm!

Eintrittspreise:
Erwachsene: VVK 22,- € / Abendkasse 
(ohne Reservierung): 24,- €
Schüler/Studenten: VVK 12,- € / Abendkasse 
(ohne Reservierung): 14,- €

Kartenreservierung:
Vorverkauf und Anmeldung: 
www.klassik-im-schloss-immenstadt.de/tickets  (Reservierte 
Karten müssen spätestens 15 Minuten vor Konzertbeginn an 
der Abendkasse abgeholt und bezahlt werden)
www.klassik-im-schloss-immenstadt.de
Facebook / Instagram: @klassikimschlossimmenstadt

Foto: Copyright M. Giordano
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„Hausmeister Krause - 
Du lebst nur zweimal“ 

Volksstück 
von Tom Gerhardt und Franz Krause

Donnerstag 12. Oktober 2023 20:00 Uhr 
im Haus Oberallgäu Sonthofen

Mit Tom Gerhardt, Irene Schwarz, Stefan Preiss, Stephan Bie-
ker, Luana Bellinghausen
Alarm! Alarm! Der notorische Unruhestifter Dieter Krause 
(alias Tom Gerhardt) ist wieder da. Und das gleich mit 
einem großen Drama. Nachdem der bockbeinige und 
stets übermotivierte Hausmeister ein Jahrzehnt lang im 
TV seine Mitmenschen gequält hat, drängt er jetzt auf die 
Bühne. Und das natürlich mit seiner überaus bildungs-
fernen Familie und dem unvermeidlichen Dackelclub…
Krause hat gerade einen höllischen Rosenkrieg mit seiner Lis-
beth: Hat er doch wieder einmal den Hochzeitstag vergessen 
und nur seine Präsidentschaft im Teckel-Verein im Sinn………. 
Ein absurdes Stück Volkstheater mit den beliebtesten Figu-
ren der Fernseh-Serie für alle, die nicht in den Keller gehen 
müssen, um zu lachen. Foto: © Julian Huke

Karten: Buchhandlung Lindlbauer, Medienshop der Zeitung, 
Tourist-Info Sonthofen,  Kulturgemeinschaft Oberallgäu Tel: 
083239 98 00 78 oder karten100@web.de

MEPHISTO

Schauspiel mit Musik 
nach dem Roman von Klaus Mann

Mittwoch 25. Oktober 2023 um 20:00 Uhr 
im Haus Oberallgäu Sonthofen  

Mit: Laurenz Wiegand, Martin Radecke, Jessica von Wehner, 
Nora Backhaus, Andreas Erfurth, Marco Litta   Musiker: Bet-
tina Koch und Anton Nissl
Erzählt wird die (fi ktive) Geschichte des Schauspielers Hen-
drik Höfgen, von 1926 am Hamburger Künstlertheater bis 
zum Jahre 1936, als dieser es zum gefeierten Star des Drit-
ten Reiches gebracht hat und zum Intendanten des Berliner 
Staatstheaters ernannt wird. Höfgen, der sich erst spät mit 
den Machthabern des Nationalsozialismus arrangiert und im 
Ensemble off en den Konfl ikt mit seinem Nazi-Kollegen Hans 
Miklas sucht, fl üchtet zunächst nach Paris. Lotte Lindenthal, 
die Frau des „Reichsmarschalls“ und Ministerpräsidenten, 
selbst eher eine mittelmäßige Schauspielerin, wünscht sich 
Höfgen jedoch als Partner für ihr Berliner Debüt am Staats-
theater und kann ihren Mann, „den Dicken“, überreden, Höf-
gen zurück nach Berlin zu holen. 
Als leidenschaftlicher Schauspieler, dem die Rolle des 
Mephisto in Goethes Faust wie auf den Leib geschnitten ist, 
erkennt der Opportunist Höfgen erst viel zu spät, dass er tat-
sächlich einen Pakt mit dem Teufel geschlossen hat….  Ein 
Schauspieler, zerrissen zwischen Karriere und Gewissen. Gip-
felnd in dem berühmten Satz: „ICH BIN DOCH NUR EIN GANZ 
GEWÖHNLICHER SCHAUSPIELER!“ Foto: © Philipp Plum
Ein Gastspiel des Neuen Globe Theater aus Potsdam

Karten: Buchhandlung Lindlbauer, Medienshop der Zeitung, 
Tourist-Info Sonthofen,  Kulturgemeinschaft Oberallgäu Tel: 
083239 98 00 78 oder karten100@web.de oder online.

Einfach den Anzeigentext an folgende 
E-Mail-Adresse senden:
im.gug@schoeler-kreativ.de

Sängerin oder Sänger gesucht!
Du singst gut und gerne? Dann melde dich doch einfach 
mal. Tonstudio sucht Dich für Dance-Pop-Projekt 
Weitere Infos unter Telefon 01520/1311903

G`SUECHT 
UND
G`FUNDE

Ballkleid/Abschlussballkleid zu verkaufen!
Größe 32/34. Dunkelblau mit Pailletten-Oberteil. 
Weiter Ausschnitt am Rücken. 1 x getragen - NP 299 Euro 
- VB 200 Euro
Telefon 0160/97766046

Bett zu verkaufen.
Weiß mit 2 schwarzen Schubladen - inkl. Lattenrost, 
ohne Matratze - VB 120 Euro - zur Selbstabholung
Telefon 0160/97766046

4 Winterreifen (4Loch)
185/60/R15 sehr wenig gefahren
Preis: VB - Selbstabholung
Telefon 01575-1275228

Alte Holzdielen zu verkaufen 
um 1880 - ca. 13 qm 
Telefon 0171-3672182 

Alte Holzdielen zu verkaufen 
um 1880 - ca. 13 qm 
Telefon 0171-3672182 

Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu e.V.  
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Museum Hofmühle/Allgäuer Bergbauernmuseum

Fotografien von Martin Elgaß 
in zwei Immenstädter Museen
Peter Elgaß zeigt historische Schätze aus Werdenstein in 
einer Doppelausstellung des Museums Hofmühle und des All-
gäuer Bergbauernmuseums.
Im Museum Hofmühle und im Allgäuer Bergbauernmuseum 
wird aktuell die Ausstellung „Werdenstein damals“ gezeigt. Zu 
sehen sind Bilder des Fotografen Martin Elgaß (geboren 1887, 
gestorben 1969), der über viele Jahre das Leben, die Arbeit 
und die Menschen im Immenstädter Ortsteil Werdenstein auf 
Fotos festgehalten hat.
„Werdenstein damals“ – im  Museum Hofmühle werden das 
autarke Dorfleben und die erstaunliche Vielfalt der Arbeits- 
und Beschäftigungsmöglichkeiten dargestellt. Mit Hilfe eines 
kleinen Stausees gewann man durch Wasserkraft Energie und 
wurde das Sägewerk angetrieben. Historische und aktuelle 
Aufnahmen zeigen den Wandel von dem Ort  Werdenstein.
 Gleichzeitig ist im Bergbauernmuseum Diepolz die Foto-
ausstellung mit dem Titel „Die Kinder im Dorf“ zu sehen. Die 
Kinder stehen im Mittelpunkt vieler Stationen im Allgäuer 
Bergbauernmuseum, neuerdings besonders auch in der Son-
derausstellung „Historische Kinderspiele“ im Wiedemannhof. 
Passend dazu zeigt die Ausstellung im Traktorenparcours 
Fotos der Dorfkinder in alltäglichen Situationen beim Spielen 
und bei der Arbeit. 
Die Fotodokumente entdeckte Peter Elgaß beim Sichten des 
Familien-Nachlasses in der Fleschermühle in verschiedenen 
Kisten und Akten. Mittlerweile ist der historische Schatz von 
rund 700 Schwarzweiß-Negativen im Format 6x6cm gehoben, 
die Bilder liegen digitalisiert und sanft nachbearbeitet vor und 
sind im Museum Hofmühle vom 26. Mai bis 3. Dezember, im 
Allgäuer Bergbauernmuseum vom 26. Mai bis 5. November zu 
sehen. 
Der fotografische Nachlass von Martin Elgaß zeigt deutlich, 
welche Vielfalt an Berufen und Tätigkeiten zwischen 1923 und 
1955 im kleinen Dorf Werdenstein vorhanden war. Werdens-
tein steht dabei für viele vergleichbare Ortschaften im Allgäu. 
Im Gegensatz zu heute waren die Dörfer weitgehend autark 
- während sie heute überwiegend als reine „Schlafstätten“  
genutzt werden.

Infos: museum-hofmuehle.de und bergbauernmuseum.de

Museum Hofmühle

„Römer in Immenstadt“
Vortrag von Günther Ziffus  
Donnerstag, 19. Oktober 2023, 19:00 Uhr
Was ist über die Geschichte von Immenstadt bis-
her bekannt? Die Römerstraße Kempten–Bregenz war 
eine aus der römischen Kaiserzeit stammende Verbin-
dungsstraße in der Provinz Raetia. Sie verband Rätiens 
ursprüngliche Hauptstadt Cambodunum, das heutige 
Kempten im Allgäu, mit der römischen Garnisons- und 
Hafenstadt Brigantium, dem heutigen Bregenz in Vor-
arlberg am Bodensee.
Was Immenstadt mit den Römern in Verbindung bringt, 
wird von Günther Ziffus fesselnd in seinem Vortrag 
geschildert. 

LITERATURHAUS – MUSEEN - KULTUR BEITRÄGE DRITTER

Schloss Immenstadt 

Designmarkt
14. & 15. Oktober 2023 | 10:00 - 18:00 Uhr  
Besondere Dinge, die Freude machen. Kreiert mit 
kunstvollem Handwerk und viel Liebe zum Detail, inspirieren 
und bereichern sie unser Leben.

Wir laden Sie herzlich ein:
•	 Petra Wichmann | Designer Schmuck
•	 Gabriele Immler | Handgefertigte Keramik
•	 Steffi Fischer | Mädchen aus den Bergen, Röcke und mehr
•	 Isabell Fischer | Trommelbau
•	 Martin Schützmeier | Kunstobjekte aus Holz
•	 Pia Ritter | Hand gewebtes
•	 Daniela & Silke | Soleil & Maya, Tees, Räucherwerk & 

Notizbücher
•	 Silvia Donhauser | Glasflaschen-Upcycling
•	 Nicole Höfling | Eierlikör Manufaktur Allgäu
•	 Stefanie Pöschl | Handgefertigte Pflegeprodukte
•	 Ulrike Völker | Wilde Öle, Kaltpressung & Mazerate
•	 Jasmin Albrecht | Handlettering
•	 Manuela Knauer | Genähte Taschen und mehr
•	 Jonas Feurer | Cnut Bags, Fahrrad-Lenkertaschen

Tag des offenen Denkmals 2023

Buntes Treiben rund um die 
Alte Schule Bühl
Der Tag des offenen Denkmals feierte heuer sein 30jähriges 
Jubiläum und auch die Alte Schule Bühl, als Bühler Denkmal, 
war wieder dabei. 
Im Laufe des Nachmittags kamen um die 100 Genossen-
schaftsinteressierte, die bei Führungen das Gebäude ken-
nenlernen und den neuesten Stand der Sanierungsplanung 
erfahren konnten. „Das Gebäude hat baulich eine sehr gute 
Substanz“, so ein Besucher begeistert. Erstaunt waren viele 
auch über die Größe des Gebäudes und sahen darin bereits 
jetzt einen neuen Anlaufpunkt in Bühl: „Wir freuen uns schon 
sehr darauf, wenn wir auf der Terrasse sitzen und bei einer 
Tasse Kaffee auf den Alpsee schauen können.“
Die Alte Schule Bühl ist aber nicht nur ein Denkmal. Mit und 
in ihr wird bereits jetzt Gemeinschaft gelebt und Alt und 
Jung zusammengebracht. Bei Kaffee und Kuchen erlebten 
die Besucherinnen und Besucher dieses Lebensgefühl und 
tauschten sich mit Genossenschaftsmitgliedern aus. Auch für 
die Unterhaltung der Kleinen war gesorgt, mit Kinderschmin-
ken und einer Tombola mit tollen Gewinnen wie regionalen 
Bienenwachstüchern, Freifahrten für den Alpseesegler, Käse-
spatzen-Gutscheinen und vielem mehr.
„Es freut uns, dass die Bürgergenossenschaft Alte Schule 
Bühl immer wieder neue Interessierte anzieht und unsere 
Bekanntheit regional und überregional sich stetig festigt, auch 
dank unserer Partner, wie Kulturerbe Bayern e.V. und dem 
Netzwerk des Denkmalschutzamtes,“ so Guido Böck, Vor-
stand der Alten Schule. „Unser Konzept für die Alte Schule 
überzeugt!“ Dem Engagement der Mitglieder der Alten Schule 
Bühl eG zollten auch die Besucherinnen und Besucher Res-
pekt und spendeten bereits vor Ort großzügig für die Sanie-
rung der Alten Schule.

BRK Oberallgäu

Besuch bei der 
Rettungshundestaffel 
Großer Andrang beim Patentreffen 

Waltenhofen - Beim Patentreffen der Oberallgäuer Rettungs-
hundestaffel der Bereitschaften des Roten Kreuzes haben 
etwa 50 Patinnen und Paten ihre vierbeinigen Schützlinge in 
Waltenhofen besucht. Neben Kaffee und Kuchen gab es für 
die Hundefreundinnen und -freunde auch eine Vorführung 
und Live-Musik. 
Wie jedes Jahr hat die Rettungshundestaffel Oberallgäu Ende 
August ihre Hundepatinnen und -paten zur BRK-Bereitschaft 
Waltenhofen eingeladen, wo die Staffel ihren Sitz hat. Etwa 
fünfzig von ihnen kamen, um einen Nachmittag mit den Hel-
den auf vier Pfoten zu verbringen. Neben ausgiebigen Strei-
cheleinheiten für die Hunde gab es für die Besucherinnen 
und Besucher Kaffee, selbstgemachten Kuchen und Live-
Musik der Musikfreunde Lauben-Heising. Natürlich stellten 
die Spürnasen gemeinsam mit ihren Halterinnen und Haltern 
bei einer Vorführung auch ihr Können unter Beweis. Neben 
Gehorsamsübungen zeigten die Vierbeiner beispielsweise, wie 
sie über Hindernisse wie Leitern und Wippen gehen können. 
Außerdem wurde bei einer kleinen Suche deutlich, wie schnell 
und zuverlässig die Hunde in unübersichtlichem Gelände, wie 
zum Beispiel im dichten Wald, Vermisste anzeigen.  
„Eine Patenschaft für einen Rettungshund der Rettungshun-
destaffel Oberallgäu kann man für einen Spendenbetrag ab 
fünf Euro pro Monat übernehmen“, erklärt Mark Hofmann, der 
Leiter der Rettungshundestaffel. „Wer sich einen Patenhund 
ausgesucht hat, bekommt eine Urkunde und regelmäßige 
Weihnachtspost mit Infos und Bildern des Hundes. Natürlich 
freuen sich Hund und Halterin oder Halter auch über Besuch 
im Training. Die Rettungshundestaffel übt ein- bis zweimal 
pro Woche in unterschiedlichen Wäldern im Oberallgäu die 
Vermisstensuche.“ 
www.rettungshunde-oa.de und www.brk-waltenhofen.de  

Foto: © Daniel Lohmiller 
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zu Marmelade kochen. Die Hagebutte enthalt ca. 20x 
mehr Vitamin C als Zitronen. Das Innere der Hagebutte 
ist das im Volksmund bekannte Juckpulver und sollte 
nicht gegessen werden. Getrocknet jedoch, können die 
Kerne wieder als „Kerntee“ bei Erkältungen und Blasen-
problemen helfen. Auch die Früchte können getrocknet 
als Tee verwendet werden. 
Ein weiteres „Superfood“ ist der Schwarze Holunder, 
auch Holler genannt. Er beschenkt uns gleich zweimal 
im Jahr: im Frühling mit duftenden Blüten für Sirup und 
im Spätsommer mit seinen schwarzvioletten Früchten. 
Aber Achtung: die Früchte des Holunders sind in rohem 
Zustand ungenießbar und können zu Erbrechen und 
Übelkeit führen. Durch das Kochen werden die unbe-
kömmlichen Inhaltsstoff e zerstört und die Früchte für 
uns genießbar. 
Ebenso ist es mit den Früchten der Vogelbeere oder 
Eberesche. Im rohen Zustand sind die orangeroten Bee-
ren bitter bis sauer, jedoch nicht giftig. Gekocht aller-
dings werden die Früchte zu einem leckeren Sirup, 
Marmelade oder Mus. Die Verwendung der Vogelbeeren 
als Heil- und Nahrungsmittel geht bis auf die Zeit der 
Kelten zurück. Tipp: die Vogelbeeren enthalten sehr viel 
Pektin und können daher ausgezeichnet zum Binden 
von Säften und Gelees verwendet werden. Bereits kleine 
Mengen reichen aus. 
Eine weiteres kostbares und genießbares Wildobst sind 
die blauschwarzen Früchte der Schlehe. Sie wurden 
früher schon vielseitig in der Küche verwendet und zu 
Mus, Marmelade, Schlehenwein und Likör verarbeitet. 
Sie dienen aufgrund ihres hohen Gehalts an Antioxidan-
tien, Vitamin C und Gerbstoff en als gutes Stärkungs-
mittel vor dem Winter. Schlehenfrüchte haben einen 
sauer-herben, zusammenziehenden Geschmack, der 
nach den ersten Frösten etwas milder wird. Wenn man 
nicht so lange warten möchte, kann man die Früchte 
auch eine Nacht in die Tiefkühltruhe legen. 
Ein weiteres wertvolles Wildobst ist der Weißdorn, auch 
„Hagedorn“ genannt. Der stachelige Strauch wurde 
früher oft als schützende Heckenpfl anze genutzt. Die 
ca. 1cm großen, dunkelroten Früchte des Weißdorns 
schmecken säuerlich-süß und haben ein weißes, meh-
liges Fruchtfl eisch. Sie können roh, direkt vom Baum 
genascht werden, oder zu Mus, Kompott oder als Beigabe 
zu Marmeladen verarbeitet werden. In der Naturheil-
kunde wird der Weißdorn für seine herz- und kreislauf-
stärkenden Eigenschaften geschätzt. Dazu werden alle 
seine Teile verwendet: Blätter, Blüten und Früchte. 
Ein weiteres tolles Wildobst ist die Kornelkirsche/Gel-
ber Hartriegel. Ihre roten Früchte enthalten viel Zucker, 
Gerbstoff e, Vitamin C und E, sowie B-Vitamine. Sie gel-
ten als reinigend und heilend für Verdauungstrakt und 
Magen. Sie sind sowohl roh, als auch in verarbeiteter 
Form als Kompott, Sirup oder Marmelade genießbar. Die 
Kerne der Früchte können zu Kornelkirschenkissen ver-
arbeitet werden. Auf die Heizung gelegt können sie bei 
Gelenkbeschwerden oder Erkältung wärmen und helfen. 

Kostbare Wildfrüchte
Im Oktober fallen viele Arbeiten im Garten an: Laub har-
ken, Pfl anzen winterfest machen und vor Kälte schützen, 
Fallobst aufsammeln, Werkzeug und Geräte pfl egen, das 
Gewächshaus reinigen und Pfl anzkübel herbstlich mit Hei-
depfl anzen, Astern und Chrysanthemen uvm. bepfl anzen. 
Der Oktober ist der Monat der wunderschönen, knalligen 
Herbstfärbung und perfekt um Stauden und Gehölze zu 
pfl anzen. 
Der Oktober ist aber auch der Monat, in dem uns viele hei-
mische Wildgehölze Früchte schenken, die man zu lecke-
ren Marmeladen, Gelees, Tees, Likören, Suppen und noch 
viel, viel mehr verarbeiten kann. Wildobst ist deutlich klei-
ner als das Obst, dass wir aus dem Supermarkt kennen. 
Das macht sie in der Verarbeitung etwas aufwändiger, 
tut den Inhaltsstoff en aber keinen Abbruch. Die kleinen 
Früchte enthalten Antioxidantien, Vitamine und Mineralien 
in hohen Mengen. 
„Ein Männlein steht im Walde ganz still und stumm…“ 
Damit ist nicht, wie viele denken, der Fliegenpilz gemeint, 
sondern die leuchtend rote Hagebutte. Die Früchte der 
Wildrose lassen sich zu Marmelade oder Tee verarbeiten. 
Wichtig ist, dass man nur feste und ausgereifte Früchte 
ernten sollte. Man kann sie, geputzt, halbiert und Kerne 
und Stiel entfernt, sogar roh essen oder in diesem Zustand 
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Stadt Immenstadt

POETRY SLAM
28. September 2023 | 20:00 Uhr

Schloss Immenstadt

Robert Schneider
BUCH OHNE BEDEUTUNG
Autorenlesung | 19. Oktober 2023 um 19:30 Uhr

Sandra Hoffmann 
und Martin Hielscher
LITERARISCHER 

WORKSHOP
11. November 2023 ab 11:00 bis 17:00 Uhr

Im Anschluss ab 19:30 Uhr

LESUNG UND GESPRÄCH
Werk „Jetzt bist du da“

Maxim Leo
„DER HELD VOM BAHNHOF 

FRIEDRICHSTRASSE“
Autorenlesung | 24. November 2023 um 19:30 Uhr

Abla Alaoui
BISSLE SPÄTZLE, HABIBI?

Autorinnenlesung | 26. Januar 2024 um 19:30 Uhr

Eva Müller
SCHEIBLETTENKIND

Autorinnenlesung  | 23. Februar 2024 um 19:30 Uhr

Monika Theuring
THYMIAN LIEBT HONIG

Autorinnenlesung | 8. März 2024 um 19:30 Uhr

BBK Allgäu/Schwaben-Süd
„VERBUNDENHEIT“

Ausstellung | 27. Oktober 2023 | 19:30 Uhr

PUPPENSPIEL
25. November 2023 | 15:00 Uhr 

Ab 3 Jahren

Karten über karten@literaturhausallgaeu.de, Tel. +49 8323 9988 501
Infos auf www.literaturhausallgaeu.de


